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Das «Delirium furiosum» 
könne alle Fahrgäste in 
einen Sinne raubenden 
Zustand versetzen. 
Bauern wollen ihr Land 
nicht abtreten und sie 
befürchten negative 
Einflüsse auf ihr Vieh 
sowie ihre Ernte. Sattler, 
Pferdezüchter, Wagen-
bauer und Kutscher 
fürchten aufgrund der 

neuen Konkurrenz durch 
die Eisenbahn gar um ihre 
finanzielle Lebens-
grundlage.

DIE ERSTEN JAHRE
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QUELLE

QUELLE - WWW.SBBHISTORIC.CH





4

Wirtschaft und Bevölkerung wachsen in verschiedenen 
Szenarien deutlich an: Im Referenzszenario wächst die 
Bevölkerung bis 2050 um über 20% auf mehr als 10 
Millionen Menschen an.

Im Einzugsgebiet von CST – insbesondere im Abschnitt des ersten Teilstücks –
wird sogar überdurchschnittliches Bevölkerungswachstum erwartet.

QUELLE: BFS / ARE / H&DM



MEHR, NACHHALTIG UND GENAU ZUR RECHTEN ZEIT

Quellen: Bundesamt für Raumentwicklung (2021):
Schweizerische Verkehrsperspektiven 2050
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Zunahme des
Güterverkehrs um

31 %

Just in timeGüterverkehrswachstum

Nachhaltigkeit

Kleinteiligkeit
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INNOVATION UND UMSETZUNG DANK ZUSAMMENARBEIT
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Bund / Städte / Kantone

Partners

Kunden



Infrastruktur 
Tunnel + Hubs

Digital gesteuertes 
Gesamtsystem

Automatisiert & vernetzt dank IoT

Feinverteilung in 
urbanen Zentren

Auf erster & letzter MeileCST Backbone

Gesamtlogistiksystem für 
kleinteilige Güter

+ +
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VERBINDET HÄRKINGEN MIT ZÜRICH FLUGHAFEN
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ZIELSETZUNG
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¾ Erarbeitung einer Entscheidungsgrundlage für den weiteren 
Ausbau des CST-Netzwerks

¾ Prüfung verschiedener Etappierungs-Varianten im Hinblick 
auf Machbarkeit, Wirtschaftlichkeit und Auswirkungen auf 
das CST-Netzwerk

Gäu - Bern

Gäu - Basel

Gäu - Luzern

Gäu - Zürich

Genf - Lausanne

Zürich - St.Gallen

Biel - ThunBern - Lausanne



¾ Unter Einbezug verschiedener Umweltbelastungen ist die positive Wirkung von CST grösser als wenn nur die Klimabelastung betrachtet wird

¾ Aktuell zeichnet sich bis 2050 noch keinen 100% emissionsfreien LKW-Anteil auf den Strassen ab. Daher ist CST klar nachhaltiger als der zu 
erwartende LKW-Fahrzeugmix

¾ Die Umwelt- und Klimawirkungen von CST müssen jedoch weiter reduziert werden, um auch langfristig unser Wertversprechen einer 
nachhaltigen Lösung gegenüber der Strasse zu sichern 

LCA 2023 - VERGLEICH CST ZU REFERENZSYSTEMEN

Umweltbelastung pro Jahr 2030/2050 Klimabelastung pro Jahr 2030/2050

Umweltbelastung (pro Jahr, MöK 2021) Klimabelastung (pro Jahr, IPCC 2021)

IPCC = Intergovernmental Panel on Climate 
Change

MöK = Methode  der ökologischen Knappheit

10



CST BACKBONE – FÜR LEBENSQUALTIÄT

-------------------------
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¾ multimodal, flexibel, rund um die 
Uhr verfügbar

¾ Tunnel für kleinteilige Güter
entlastet Autobahn um bis zu 40 % 
des Güterverkehrs (A1)

¾ Platz für weitere Leitungen (z.B. 
CO2-Pipeline) im Tunnel

¾ Hubs als Leuchtturm für 
Weiterentwicklung stadtnaher Zonen

¾ Zusätzliche Nutzungspotenziale: 
CST-Hubs nutz- & gestaltbar inkl. 
multimodaler Anbindung, Logistik 
und Drittfirmen für Produzierende 
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74 km Tunnel / 1.7 km Baustollen
¾ 7 Hubs und 1 «Bauschacht» im Tagebau (Lockergestein) 

¾ 5 Hubs und 4 Bauschächte im Schachtbau mit Kaverne (Lockergestein/Fels)

¾ bis ca. 6 Mio. m3 Ausbruchmaterial (1.5 konventioneller Vortrieb, 4.5 TBM)

¾ Herausforderungen: Grundwasser / Verkehr / Materialbewirtschaftung
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Härkingen

Neuendorf

Rickenbach

Suhr

Schafisheim

Spreitenbach

Urdorf
Zürich City

Zürich Oerlikon

Zürich Flughafen Opfikon



UND FINANZIERUNG BIS VOLLAUSBAU

2021 2022 2023 2024 2026 2027 2028 2029 20312013...

Realisierung
(erste Teilstrecke)

Inbetriebnahme
1. Etappe

Baubewilligung,
Forschung & Entwicklung

Machbarkeit,
Geschäftsmodell, 

Gesetzgebung

2035 2040 2045

Schweizweiter
Ausbau des Netzes

2025 2030

· Baubeginn 1. Etappe
· Vorstudien CH-Netzausbau

CHF 15.4 Mio. CHF 140 Mio. CHF 3.6 Mrd. CHF 30 Mrd.
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· Gesetzgebung
· Citylogistik 
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PARALLELES PLAN-VERFAHREN

Bau

SUG-2

Projekt

Regionalplanung RAZ

KRP

Anh. KRP

SUG-1

ÄKo

ÄKo / Anh G’den / Auflage KRPÄKo / Anh G’den

PGV 



SUG PERIMETER (SACHPLAN UNTERIRDISCHER GÜTERVERKEHR)

ϱ͚ϬϬϬŵ

Quelle: https://map.geo.admin.ch
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LINIENFÜHRUNG
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GEOLOGISCHER LÄNGSSCHNITT

ͥ Geologische Formationen 
definieren Linienführung

ͥ >1'500 Bestandsbohrungen

ͥ Gezieltes Sondierungs-
programm
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Gezielte Sondiermassnahmen Nicht-destruktive
Kernbohrungen

CST-Bohrkernlager
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*)

REGELQUERSCHNITT TUNNEL
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STÄDTEBAULICHE ABSTIMMUNGEN

¾ 11 Hubs in 3 Kantonen

¾ Städtebauliche Anforderungen

¾ Betriebliche Bedürfnisse

¾ Capex-Limitierung

¾ Grundwasserrestriktionen

¾ 6 Zwischenangriffe

¾ Ausbau als Start- & Zielschächte 
Tunnelbau

¾ 3 Unterhaltsstellen

¾ Ausbau für Betriebsphase
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TECHNIK – FIXED OPERATING EQUIPMENT
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¾ Planungskonzepte erarbeitet

¾ Generalplaner für nächste 
Projektphase ausgeschrieben

¾ Entwicklung und Produktion von 
mehreren Tausend Fahrzeugen

MANÖVRIERBARKEIT
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SURFACE LOGISTIK LÖSUNGEN

Pilotprojekt “SalüBox”
¾ mit Stadt Zürich seit 2022 

¾ vier öffentliche Paketboxen

¾ Anbieterneutral, diebstahlgeschützt, 24/7

¾ Für Private & Gewerbe

¾ Fördert „Stadt der 
kurzen Wege“ & 
reduziert boomender
Paketlieferverkehr 

Smarte Touren - Emissionsfreie Touren
seit 2021
¾ Wasserstofftour seit 2021 

¾ Seit Juni 2023: E-LKW-Tour
345km zwischen ZH, LU und BL, Mo-Sa 

¾ Reduktion Fahrtkilometer

= -120T CO2/Jahr

Jetzt mehr 
erfahren auf

salubox.ch
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KUNDENBEISPIEL
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CST VERFOLGT WEIT MEHR ALS VERKEHRSREDUKTION

¾ City-Logistik mit intelligent organisierten 

Liefer- und Entsorgungsrouten

¾ Städtebauliche Integration & 

Quartierverträglichkeit

¾ Beitrag an die Nachbarschaft durch 

Schaffung von Orten mit hoher 

Aufenthaltsqualität
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MASTERPLAN – VERKEHR / MOBILITÄT – BEISPIEL SCHAFISHEIM
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¾ Insgesamt vier Zwischenangriffe (ZA) 
und drei Unterhaltsstellen (US) auf 
erster Teilstrecke, davon ist an sechs
Standorten ein temporärer Bahnan-
schluss vorgesehen.

¾ Aushubmaterial 24’400 t/d
Betonzuschlagstoffe 176 t/d
Tübbinge 4’037 t/d
ergibt Total 28’613 Tonnen pro Tag

¾ Mengen: Grundlage von Mengen sowie 
Tagesleistung von Planern Untertage-
baus und Hubs

¾ Geomorphologische Merkmale (z.B. 
Neigung) und technische Eigenschaf-
ten (z.B. Elektrifizierung) der vorhande-
nen Bahninfrastruktur wurden berück-
sichtigt. 

WÄHREND DER BAUPHASE 1. TEILSTRECKE
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WÄHREND DER BAUPHASE 1. TEILSTRECKE
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¾ Unterschieden zwischen Standorte mit Be-
und Entladung sowie nur Beladung.

¾ In der Planung für den Transport des Aushub-
und Ausbruchmaterials wird ein Halbzug in 
10-11 Wagen, ausser beim ZA Neuendorf in 7 
Wagen, vorgesehen.

¾ Pro Umlauf ist eine Ladung von 600-680 
Tonnen geplant. Be- und Entladezeit von ca. 6 
Minuten pro Wagen und gesamte Abferti-
gungszeit von ca. 120-132 Minuten.

¾ Konzept: zwei parallel verlaufende 
Anschlussgleise, erstes Anschlussgleis für die 
Entladung (75m). Das Zweite hauptsächlich 
für das Beladen der Wagen mit Aushub- und  
Ausbruchsmaterial (320m). Bei ausschliess-
licher Beladung (260m).

¾ Bedienung Be- und Entladestelle mit E-Lok



Zum Video
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¾ Sandra Ehrensperger
Leiterin Kommunikation

sandra.ehrensperger@cst.ch
+41 79 746 46 69

¾ Klaus Juch
Mitglied der Geschäftsleitung
Bereichsleiter Technik + Bau
klaus.juch@cst.ch
+41 79 277 55 11


